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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser!

Die nächsten zwei Monate werden regelrechte Feiermonate.
Bei der Fülle an besonderen Anlässen möchte ich gar nicht einen
besonders hervorheben, denn sie haben unterschiedliche Bedeu-
tungen für unterschiedliche Personen, es sind Feiern in der Ge-
meinde, in der Familie, mit Freunden.

Viel mehr möchte ich einfach auf diesen besonderen Umstand an
sich hinweisen und zeigen, wie viele Gründe zur Freude wir ha-
ben.

Erst können wir gemeinsam Ostern feiern und uns über die Auf-
erstehung Jesu Christi freuen - und damit die Fastenzeit hinter
uns lassen.

Dann folgt der Tag der Arbeit, der auf einen Donnerstag fällt und,
durch einen der berühmten Brückentage, vielen zu einem langen
Wochenende verhelfen kann. Es ist zwar kein kirchlicher Feiertag,
aber in diesem Jahr schlägt der Kirchentag in Hannover die Brü-
cke in den Alltag. Vielleicht fahren Sie nach Hannover?

Jeder Tag sollte wahrscheinlich Muttertag oder Vatertag sein,
aber zwei Tage sind ihnen im Mai besonders gewidmet - auch
wenn die Väter den Tag teilen müssen mit Christi Himmelfahrt.
Nicht zu vergessen ist die Konfirmation, die in unserer Gemeinde
gefeiert wird.

Ich wünsche Ihnen und uns, dass diese besonderen Tage Gele-
genheit geben zu feiern oder zu pausieren, auf jeden Fall, dass sie
nicht ganz spurlos an uns vorübergehen.

Mit ���z���he� G�üßen ��� �em R����ti���t�a�
Sab��� Ki���



AN(GE)DACHT4

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete? Lk 24,32

Der Monatsspruch April führt uns in eine meiner absoluten Lieblingsge-
schichten der Bibel ein, mitten hinein in die Osterzeit.
Tief traurig gehen zwei ihres Weges. Alles, worauf sie gehofft haben, ist zer-
brochen. Jesus ist tot, die Gemeinschaft der Jünger läuft auseinander, sie
selbst gehen ja auch weg von Jerusalem, dem Ort der Hoffnung, nach Em-
maus. Das ist ein kleines Dörfchen im Nirgendwo. Emmaus ist das Nirgend-
wo. Da schließt sich einer an und geht mit. Der fragt sie, warum sie die Köpfe
so hängen lassen. Sie reden drüber. Reden es sich von der Seele. Am Ende
kommen sie in Emmaus an, der Fremde kommt mit hinein, bricht das Brot,
dankt, gibt es ihnen. Da erkennen sie: Es ist Jesus! Und schon ist er wieder
weg. Aber - er hat was dagelassen. „Brannte nicht unser Herz in uns, da er
mit uns redete?“ Erkannt haben sie ihn nicht, aber gespürt, was er mitbringt:
Hoffnung. Und von dieser Hoffnung gepowert rennen sie nun zurück nach
Jerusalem. Ich finde das immer besonders witzig und denke nach einer lan-
gen Wanderung oft drüber nach, wenn die Füße so richtig schön weh tun und
ein Fußbad verlangen: Die Emmausjünger sind nach so einer Wanderung
abends noch wieder nach Jerusalem zurück gerannt! Den ganzen Weg. Und
platzen bei den anderen Jüngern rein und schreien: Die Hoffnung ist zurück!
Jesus ist auferstanden!

In Phasen tiefer Trauer bin auch ich so durch mein Leben gelaufen. Den Kopf
tief gesenkt. Und angesichts der politischen Entwicklung weltweit und in
Deutschland geht mir das auch oft so. Was soll nur werden aus dieser Welt,
wenn schwarz einfach weiß, wenn oben einfach unten genannt wird und man
offenbar damit durchkommt? Wenn eine Partei, die den totalen sozialen
Kahlschlag in ihrem Programm plant, plötzlich von den Ärmsten gewählt
wird, die nichts als Grausamkeiten von denen zu erwarten haben? Wenn ein

Li�b� �e����n, �i���r Le���!



AN(GE)DACHT 5

US-Präsident einfach behaupten kann, die Ukraine habe den Krieg ange-
fangen und die weltweite Meinung sich dieser Lüge so nach und nach an-
nähert? Was soll nur werden? Wir sind auf dem Weg nach Emmaus. Ins Nir-
gendwo.

Aber dann geht da einer mit. Und vielleicht ist unser Kopf noch nicht gleich
wieder oben, aber wenn er redet, ändert sich was. Da tut sich was in den
Ohren, in der Brust, im Nacken. Der Kopf ist wieder etwas aufrechter, die
Füße schneller. Es brennt im Herzen.

Der auferstandene Jesus ist offenbar nicht einfach zu erkennen. Darin sind
sich fast alle Ostergeschichten einig. Aber dass er da ist, wenn keine Hoff-
nung mehr ist, darin stimmen sie auch überein.

Wir versuchen mit unserer Gemeinde ein Hoffnungsort zu sein, eine Insel
im Meer der Hoffnungslosigkeit. Nicht immer gelingt uns das. Aber dann
und wann brennt doch unser Herz. Dabei können Sie mitmachen. Gehen
Sie mit uns, hören Sie, spüren Sie vielleicht doch: Da brennt noch was.

Unser neues Heft berichtet von vergangenen Aktionen und neuen Plänen,
in denen das deutlich werden soll: Manchmal brennt unser Herz, weil wir
Hoffnung haben, die größer ist als wir.

Nun aufwärts froh den Blick gewandt, und vorwärts fest den Schritt. Wir
gehen an unsres Meisters Hand, und unser Herr geht mit.
Evangelisches Gesangbuch, 394

Her���c� �rüß� Si�



VERABSCHIEDUNG PFARRERIN ANDREA SEIM / VORSTELLUNGSGOTTESDIENST6

Rüc��li�� z�� V��ab��h���u�g ���
Pfa���r�� A�d�e� S�im

In einem feierlichen Gottesdienst, mit Unterstützung des Chores gospel&more,
wurde Pfarrerin Andrea Seim von Skriba Silke Althaus entpflichtet.
In ihrer Predigt hat Pfarrerin Andrea Seim von ihren Gefühlen beim Übergang in
den Ruhestand und ihrem Umzug berichtet. Sie hat die Gemeinde in gewohnter
Weise mitgenommen mit Requisiten, in diesem Fall einer kleinen Schatzkiste, in
der Platz war für Erinnerungen. Sie brachte ihren Dank zum Ausdruck für viele
Begegnungen, die ihr immer wichtig gewesen sind.
Wie wichtig diese Begegnungen auch anderen Menschen waren, zeigte sich auch
an den vielen Menschen, die gekommen waren, um sich zu verabschieden. Die
Kirche war voll! Für Gespräche war auch nach dem Gottesdienst noch Zeit, bei
Suppe oder Kuchen. Es waren auch viele ehemalige Kindergottesdienstkinder
gekommen, bei denen sie genauso in guter Erinnerung bleiben wird, wie bei vie-
len anderen Gemeindemitgliedern. Auch wir sagen noch einmal danke und wün-
schen ihr für den neuen Lebensabschnitt alles Gute!

Sab��� Ki���

Vor���l���g�-Go���d�e��t
In ihrem Vorstellungsgottesdienst am 2. März haben die 17 Konfirmandinnen
und Konfirmanden unserer Gemeinde gezeigt, was sie bewegt.
Der ganze Gottesdienst wurde von den Jugendlichen selbst vorbereitet und
dann auch gefeiert.
Lieder, biblische Texte, Anspiel, Predigt und Gebete – alles wurde auf der Konfi-
Freizeit eigenständig erarbeitet und formuliert. Ein brandaktuelles Thema hat-
ten sich die Konfis ausgesucht: Miteinander Frieden statt gegeneinander Krieg.
Die Gemeinde erlebte im Gottesdienst, was diese jungen Menschen umtreibt:
Die Sehnsucht nach Frieden und das Bewusstsein, auch selbst daran mitwirken
zu können und zu müssen. Wie schnell eine politische Debatte ins Extreme aus-
ufern kann und wie wichtig gerade in angespannter Zeit das Hören auf Gottes
Wort ist, wurde in eindrücklicher Weise in einem Anspiel vorgeführt. Unmissver-
ständlich machten die Jugendlichen in der Melanchthonkirche klar: Gott will,



AUS DEM PRESBYTERIUM 7

Aus ��� Pr���y�e���m
Die Diakonie-Aktion „Warm und herzlich – Kirche für Magen und Seele“, die im
Januar und Februar immer samstags von 14 bis 18 Uhr im GemeindeZentrumEr-
löserkirche stattfand, wurde gut angenommen. Daher hat das Presbyterium be-
schlossen, sie um zwei Monate zu verlängern, dann 14-tägig. An den Samstagen
08.03. und 29.03. sowie 12.04. und 26.04. wird im GZE eine warme Mahlzeit ge-
reicht. Für diesen Zweck wird die Diakoniekollekte (Klingelbeutel) in beiden Kir-
chen im März und April bestimmt.
In den Öffentlichkeitsausschuss wurden drei weitere Mitglieder berufen.
Wie auf der Gemeindeversammlung am 12.01.2025 dargelegt, ist die Finanzlage
wegen stetig geringer werdender Gemeindegliederzahlen (Austritte und demo-
grafischer Wandel) nun am Kipppunkt, an dem die Einnahmen aus Kirchensteu-
ermitteln die Ausgaben nicht mehr decken können. Daher wird im sogenannten
Gestaltungsraum ein Austausch mit anderen Gemeinden gepflegt. Im Hinblick
auf den Absichtsbeschluss zur Fusion mit den Gemeinden Rüttenscheid, Altstadt
und Frohnhausen wird eine Steuerungsgruppe von je drei Personen aus jedem
Presbyterium gebildet; für unsere Gemeinde Erlöser-Holsterhausen:
� Pfarrer Jan Veldman (Vertretung Pfarrer Klaus Künhaupt)
� Sascha Rduch, stellv. Presbyteriumsvorsitzender (Vertretung Ute Ruhrberg)
� Joscha Kamp, Jugendleiter (Vertretung Thorsten Mitscher, Küster)
Aufgabe unserer Dreier-Gruppe ist einerseits die überzeugende Darstellung un-
serer Möglichkeiten, die wir in die fusionierte Großgemeinde einbringen können,
und andererseits das bewusste Erkennen der Chancen durch die anderen Ge-
meinden.

Ute R���b���

dass wir Frieden stiften und unsere Messer zu Pflugscharen umschmieden.
Nächstenliebe ist stärker als Hass. Nach diesem Gottesdienst besteht kein Zwei-
fel mehr: Guten Gewissens können unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
am 18. Mai in der Erlöserkirche ihre Konfirmation feiern. Sie haben demons-
triert, dass sie als mutige Christinnen und Christen die Zukunft der Gemeinde
und der Gesellschaft sind.



8 ABSCHIED PFARRER GERD HENSELEIT

Ab��hi�� ��n P�a�r�� G��d �e���l�i�

Bis 1983, 21 Jahre lang, war
Gerd Henseleit Pfarrer der
Erlöserkirchengemeinde,
dann wechselte er in eine
kreiskirchliche Pfarrstelle
nach Wuppertal. 16 Jahre
später, bereits im Ruhe-
stand und verwitwet, kam
er zurück: Freudig hatte er
sich bereiterklärt, mich in meiner Ausbildung zum Prädikanten zu
begleiten. Über 2 Jahre hinweg erarbeitete er mit mir den jeweiligen
Predigttext als Vorbereitung auf den Gottesdienst, zum Gottes-
dienst kam er dann in die Erlöserkirche. Erst waren es die Wege von
Wuppertal nach Essen und umgekehrt, später vom Emsland aus.
Die 2-jährige praktische Ausbildung durch ihn hat mich in meinem
Leben sehr geprägt. Noch heute ist Gerd – wie ich ihn nach meiner
Ordination nennen durfte – in jedem Gottesdienst für mich präsent.
Später war unser gemeinsamer Weg nur noch ein privater. Wir ha-
ben uns riesig mit ihm gefreut, dass er mit Svitlana eine neue Le-
bensgefährtin gefunden hatte und mit ihr noch 21 glückliche Ehe-
jahre verbringen durfte.

Am 22. Dezember ist Gerd Henseleit im Alter von 97 Jahren gestor-
ben.

Für uns bleibt er in Erinnerung als großer Theologe, phantastischer
Mentor und liebevoller, zugewandter und herzlicher Freund. Wir
werden ihn nie vergessen.

Ch�i�t��� E�ke��z
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Kin���k���he
s�a�t�� ��u

Am 8. März 2025 fand im Melanchthonzentrum eine Versammlung von Men-
schen statt, die die Kinderkirche in unserer Gemeinde neu beleben wollen. Er-
freulicherweise waren neun Personen anwesend, mehrere andere konnten am
konkreten Termin nicht, möchten aber mitmachen.
In der Versammlung wurden zunächst verschiedene Modelle von Kinderkirche
vorgestellt: Wöchentliche Formate wie ein Kindergottesdienst sonntags mor-
gens parallel zum Hauptgottesdienst, Kinderbibeltage und das relativ neue
Konzept der „Kirche kunterbunt“, wozu die gesamte Familie eingeladen ist.
Die Anwesenden entscheiden sich für ein monatliches Angebot namens "Kir-
che kreativ", sonntags um 11.15 Uhr in der Melanchthonkirche.
- persönliche Begrüßung mit Namensschild
- kreativer, lustiger, bewegegungsreicher, erzählender Gottesdienst für Klein
und Groß
- anschließend Kreativangebote
- Imbiss
Ob auch wieder wöchentlicher Kindergottesdienst parallel zum Hauptgottes-
dienst angeboten wird, entscheiden wir im Laufe des zweiten Halbjahres.

Bes����re T����o��s��e�s��
am S���t��-Na�h�����

Taufen finden in unserer Gemeinde in der Regel im Gottesdienst am Sonntag-
morgen statt. Auch dieses Jahr wollen wir aber auch die Möglichkeit geben, an
einem Samstag zu taufen. Dieser Termin ist bei jungen Familien wegen auswär-
tiger Verwandtschaft usw. oft sehr gefragt.
Diese Samstage sind:
14. Juni, 11 Uhr (Pfarrer Künhaupt) und 12. Juli, 13 Uhr (Pfarrer Veldman)



FEIERABENDMAHL / OSTERNACHT / OSTERBRUNCH10

Fe��ra���d���l a� G�ün�o�n���t��
Es ist schon Tradition geworden: Zum 4. Mal feiern
wir an Gründonnerstag den Gottesdienst an Tischen,
nehmen uns Zeit zum Essen, Trinken, Reden. Ein
Gottesdienst in ganz anderer Form, zu dem alle will-
kommen sind. Das Team von „7 Wochen ohne“ berei-
tet den Gottesdienst mit vor, aber auch, wer nicht
gefastet hat, kann kommen!
Donnerstag, 17. April 2025, 19 Uhr,
in der Melanchthonkirche.

Os�e�n���t �� Ka�s���t��
Ebenfalls traditionell ist die Osternacht in der Erlöserkirche. Am Karsamstag,
19. April, lädt die Erlöserkirchengemeinde Holsterhausen um 21 Uhr zum Oster-
nachtsgottesdienst in die Erlöserkirche ein. Beginn in einer (fast) dunklen Kirche.
Wir singen, beten, hören Bibeltexte. Unsere Chöre MelanchthonChor und gos-
pel&more musizieren. Nach ca. 60 Minuten begrüßen wir dann die Osterkerze
mit dem Osterlicht und feiern Auferstehung. Dauer des Gottesdienstes ca. 1,5
Stunden. Im Anschluss brennt ein Osterfeuer vor der Kirche und im großen Ge-
meindesaal wird eine Suppe gereicht.
Sa, 19. April, 21 Uhr, Erlöserkirche

Her���c�� Ei�l����g �u�
Fam���e�-Os���b���c�

im M����c��ho�G���in��Z��t�u�
Son���g, 20.04.2025

Im Anschluss an den Familiengottesdienst la-
den wir Sie alle zu unserem traditionellen Oster-
brunch im MelanchthonGemeindeZentrum ein.

Wir freuen uns auf das gemeinsame Zusammen-
sein, den Austausch und eine schöne Zeit.
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Jub����nfi��at���
Jubelkonfirmationen sind ein guter Anlass, sich an die Taufe und die Konfirmati-
on zu erinnern. Wir sind aufgehoben in einer Gemeinschaft und uns gilt die Zu-
sage Gottes: Ich bin bei dir. Ein guter Zeitpunkt, sich so wieder stärken zu lassen
für die kommenden Zeiten.

Konfirmiert in Jahre Name
1975 50 Goldene
1965 60 Diamantene
1960 65 Eiserne
1955 70 Gnaden
1950 75 Kronjuwelen
1945 80 Eichen
1940 85 Engel

Am 1. Juni wollen wir feiern! Natürlich rufen wir die damals in unseren Kirchen
Konfirmierten aus Essen und aller Herren Länder, wohin es Sie verschlagen hat.
Sehr hilfreich ist immer, wenn einer oder mehrere aus dem jeweiligen Jahrgang
selber recherchieren: „Agnes heißt jetzt Müller und wohnt in Osnabrück.“ Ein
bisschen Detektivarbeit, die aber auch Freude macht.
Aber auch, wenn Sie seinerzeit ganz woanders lebten und nun bei uns feiern
wollen, laden wir Sie herzlich ein!
Im Anschluss haben wir noch einen kleinen Sektempfang im Gemeindehaus und
ich erzähle ein wenig über Gegenwart und Zukunft unserer Gemeinde.
Letztes Jahr hatten wir leider keine Jubelkonfirmation. Darum laden wir dieses
Jahr auch nachträglich recht herzlich die ein, die eigentlich 2024 Jubelkonfirmati-
on gehabt hätten.
In den kommenden Jahren soll es dann so eine Jubelkonfirmation immer am 1.
Sonntag im Juni geben. Das heißt, wer 1976 usw. konfirmiert ist, kann mit der
Detektivarbeit jetzt schon beginnen.
Aber jetzt erst mal merken und melden: 1. Juni 2025, 10 Uhr, Erlöserkirche
Anmeldungen bis zum 16. Mai bei Heike Kutzick, 0201-2205303,
heike.kutzick@ekir.de



OASE-GOTTESDIENST / GOTTESDIENST UNTER BÄUMEN12

Oas�-G��es����s�
Von so einigen wurde er schon vermisst: Der Oase-Gottesdienst.
Wir, das Oase-Team und Pfarrer Jan Veldman, wollen das Format wieder aufle-
ben lassen.
Fall Sie diese besonderen Gottesdienste bisher noch nicht kannten: Sie drehen
sich immer um ein aktuelles und lebensnahes Thema, das wir in der Gruppe
gemeinsam auswählen.
Herangehensweise und Beschäftigung damit können ganz unterschiedlich und
gern auch mal unkonventionell sein.
Zur Vorbereitung treffen wir uns an mehreren Abenden, wählen Impulse und
Lieder aus und formulieren Texte und Gebete auch selbst.
Vielleicht gelingt es uns ja, dieses Jahr den ein oder anderen Gottesdienst vor-
zubereiten und dann natürlich auch zusammen am Sonntagvormittag zu fei-
ern.

Die Gruppe freut sich über Zuwachs, frischen Wind und neue Ideen!
Wer Interesse am gemeinsamen Überlegen, Gestalten und Feiern hat, melde
sich dazu gern bei Pfarrer Veldman:
jan.veldman@ekir.de oder 0201 8751 9938

Go��s��e�s� ��t�� Bäu��n – „Der ����� b�e��t“
Die Evangelischen Kirchengemeinden Erlöser-Holsterhausen und Essen-Rüt-
tenscheid laden Kinder und Erwachsene sehr herzlich am Himmelfahrtstag,
den 29. Mai zum Gottesdienst unter Bäumen auf dem Kirchhof, Julienstraße 39,
45130 Essen ein.
Beginn ist um 11 Uhr.
Musikalisch wird der Gottesdienst vom Ruhr Sound-Orchester begleitet.
Anschließend gibt es ein Kirchencafé.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Reformationskirche statt.
Auskünfte erteilt Pfarrerin Sabine Grüneklee-Herrmann, Tel. 0201/ 77 46 99.
Siehe hierzu auch auf Rückseite.
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Erläuterung zu den Serigraphien „Farbwege“ von O. H. Hajek 

 
 
FARBWEGE, auf ihnen - zu ihnen 
Otto Herbert Hajek (1927-2005) 
Schenkung von Ruth und Udo Becker 
 
Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Kirchengemeinde, 
 
wir möchten euch gerne über eine besondere Serie von Kunstwerken informieren, die unser 
MelanchthonGemeindeZentrum im Jahr 2022 durch eine private Schenkung bereichert hat. Im 
Rahmen unseres 50-jährigen Jubiläums stand das Thema "begegnen" im Mittelpunkt der 
Feierlichkeiten. Eine bedeutende Rolle spielte dabei die Kunst von O.H. Hajek, der das MGZ 
maßgeblich mitgestaltet hat. 
 
„Farbwege“ und unsere Gemeinde 
Hajeks Werke sind bekannt für ihre Darstellung von "Farbwegen", die oft als imposante Skulpturen im 
Freien präsentiert werden, dazu gehört auch der Glockenturm unsers MGZ mit seinen Farbfiguren. 
Diese "Farbwege" sind nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern laden uns auch dazu ein, über die 
Bedeutung von Wegen in unserem spirituellen Leben nachzudenken. 
 
Ein Beispiel, das uns hierzu in den Sinn kommt, ist die Geschichte der Jünger von Emmaus. Auf ihrem 
Weg trafen sie Jesus, erkannten ihn jedoch zunächst nicht. Erst später, in der persönlichen Begegnung 
mit ihm, eröƯnete sich ihnen die wahre Identität ihres Begleiters. Diese Geschichte erinnert uns 
daran, dass das Gehen von Wegen uns ermöglicht, einander zu begegnen und sich für Neues und 
Unbekanntes zu öƯnen. Es ist ein Ausdruck unseres Vertrauens darauf, dass Gott uns auf unserem 
Weg bewegt und begleitet. 
 
Die Serigraphien von O. H. Hajek öƯnen uns neue, ungewohnte Perspektiven und laden uns ein, in 
Bewegung zu kommen – sowohl spirituell als auch im alltäglichen Leben. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich für diese wertvolle Schenkung bei dem Ehepaar Ruth und 
Udo Becker bedanken. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit euch die inspirierenden Botschaften 
dieser Kunstwerke zu erkunden. 
 
Eure Wege 
Wir laden Sie herzlich ein, Ihre persönlichen Erfahrungen und Gedanken mit uns zu teilen. Welche 
Wege sind Sie gegangen oder gehen Sie gerade? Gibt es etwas, das Sie bewegt, ermutigt oder auch 
besorgt? 
 
Ihre Geschichten, Gedanken und Anliegen sind uns wichtig und tragen dazu bei, dass unsere 
Gemeinschaft wächst und sich weiterentwickelt. Sie  können Ihre  Beiträge entweder in einem 
Briefumschlag abgeben oder direkt an die Pinnwand heften. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Oliver Conzelmann und Ihr MGZ-Team 
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						Sonntag,	18.05.	2025,	18:00	Uhr	
													St.	Mariä	Empfängnis	

																								_________Herzliche_Einladung__________
Katholische	Gemeinde	St.	Mariä	Empfängnis
Evangelische	Erlöserkirchengemeinde	Essen	–	Holsterhausen	

Folgetermin:	07.09.2025	18.00	Uhr	in	der	Melanchthonkirche

07.12.2025	18.00	Uhr	in	St.	Mariä	Empfängnis

Ökumenisches	Taizé-Gebet



SPENDENÜBERGABE TOMBOLAERLÖS 202516

Bäl�e��d ���
Flu��c����el

Im November 2024 durfte die Er-
löserkirchengemeinde erneut
am Wintermarkt der Händlerge-
meinschaft „Kaufhaus Süd“ teil-
nehmen. Und wieder hatten alle

Händler viele Preise für eine Tombola zur Verfügung gestellt. Dement-
sprechend groß war das Interesse der Besucher, sich durch den Kauf
eines Loses einen der tollen Preise zu sichern. Auch viele Eltern aus
der Kita Zwergenland kamen. Sie wussten, dass aus dem Erlös der
Tombola wieder „ihr“ Kindergarten unterstützt werden sollte.

Am 20. Februar fand dann die lang ersehnte Übergabe statt: Ein neues
Bällebad und eine neue Flugschaukel konnten auf Wunsch der Kita
aus dem Tombolaerlös angeschafft werden.

Der Vorsitzende der Händlergemeinschaft „Kaufhaus Süd“, Paul Walt-
her, testete am 20. Februar mit großer Freude im Namen aller Händler
jetzt die Anschaffungen.

Über diese großzügige Unterstützung freuten sich (auf dem Rand des
Bällebads) Simone Schmidt (Kita-Leiterin) und Katrin Krause (stellv.
Kita-Leiterin), und zum Test „vor Ort“ Pfarrer Klaus Künhaupt von der
Erlöserkirchengemeinde Holsterhausen und der Vorsitzende der
Händlergemeinschaft Paul Walther.

Ute ����r��
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Liebe Gemeinde,

in unserem letzten Beitrag haben wir angekündigt, dass nach den
Osterferien eine neue Pfadfindergruppe für Kinder rund um den
Geburtsjahrgang 2017 eröffnet wird. Leider müssen wir den Start
verschieben, da es Schwierigkeiten gab, eine Gruppenleitung zu fin-
den. Doch nun sind wir zuversichtlich: Nach den Sommerferien
geht es los!

Damit wir auch in Zukunft unsere Pfadfinderarbeit ermöglichen
können, sind wir aber weiterhin auf der Suche nach neuen Grup-
penleitungen.
Als Gruppenleitung triffst du dich jede Woche mit Kindern und Ju-
gendlichen zur Gruppenstunde. Sie findet meistens im Wichern-
haus in der Planckstraße 113 statt. In den Gruppenstunden wird ge-
spielt, gewerkelt, die Natur und Umgebung erforscht und allerlei
pfadfinderisches Wissen vermittelt.

Das jährliche Highlight sind aber unsere Fahrten und das Sommer-
lager, das gemeinsam von allen Gruppenleitungen des Stammes or-
ganisiert wird.

Erfahrungen in der Pfadfinderarbeit sind nicht notwendig, da die
Gruppen im Team gemeinsam mit Mitgliedern des Stammes gelei-
tet werden. Falls du dich also in der Kinder- und Jugendarbeit enga-
gieren und Teil unseres Stammes werden möchtest, dann melde
dich gerne bei uns!

Kontakt: pfadfinder@wichernhaus.net
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Liebe Kinder, der Frühling ist da und mit ihm kommt auch das bunte
Fest, Ostern! In dieser Ausgabe haben wir tolle Bastelanleitungen für
euch, mit denen ihr schöne Dekorationen zaubern könnt. Lasst uns zu-
sammen kreativ werden und die Osterzeit noch bunter machen! Viel
Spaß beim Basteln!

Hasenportraits
Für ein Hasenportrait benötigst du: 1 Eierkarton, Pappe, Farbe,
Stifte, Schere, Kleber, Heißkleber (und einen Erwachsenen).
1. Schneide dir einen „Zacken“ aus dem Eierkarton ab sowie 2
Ohren aus einem geraden Stück Eierkarton. Male alles in einer
Farbe für deinen Hasen an.
2. Wenn das getrocknet ist, malst du Augen und Nase auf.
3. Male ein Kleid oder Hemd.
4. Schneide dir einen Hintergrund für das Portrait und gestalte
ihn, wie es dir gefällt.
5. Nun kannst du Hasenkopf, Ohren und die Kleidung aufkleben.
Dies geht am besten mit Heißkleber und sollte dann von einem
Erwachsenen begleitet werden.
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Klopapiervögelchen

Für so ein Vögelchen benötigst du: 1 Rolle Klopapier,
Stifte, Schere, Heißkleber (und einen Erwachsenen).
1. Schneide deine Rolle Klopapier vorne rund ab, wie
auf dem Bild. Achte darauf, nicht zu viel abzuschneiden.
Aus dem Rest schneidest du den Schnabel.
2. Male das Vögelchen bunt an. Vergiss nicht, die
Augen und Flügel aufzumalen.
3. Drücke das runde Ende aufeinander. Das gerade
Ende muss entgegengesetzt zusammengepresst werden.
So entsteht der Körper.
4. Bitte einen Erwachsenen, dir mit dem Heißkleber
zuerst den Schnabel auf die Innenseite des runden
Endes zu kleben und dann die beiden Enden zuzukleben.
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Der Frühling im Zwergenland kommt und bringt ein abwechslungsreiches
Programm mit, dass nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern zum Mit-
machen einlädt.

Frühlingsfrühstück
Zum Auftakt der Frühlingszeit veranstaltet jede Gruppe ein Frühlingsfrüh-
stück, bei dem auch die Eltern herzlich eingeladen sind. Es ist jedes Jahr ein
fröhliches Zusammensein bei leckerem Frühstück und einer lockeren At-
mosphäre.

Osterfrühstück mit Eiersuche
Ostern starten wir jedes Jahr mit einem leckeren Osterfrühstück. Danach
geht es auf die spannende Eiersuche. Die kleinen Entdecker haben immer
viel Spaß, die bunten Eier und kleinen Schokoladen zu finden.

Kennenlernnachmittag für die neuen Kinder
Im Mai ist es dann soweit: Der Kennenlernnachmittag für die neuen Kinder
steht an! Die ganz Kleinen können nun unsere Kita entdecken. Groß und
Klein kann sich vorsichtig beschnuppern und kennenlernen.

Ausflüge für die Maxikinder
Ende April dürfen unsere Maxikinder ein ganz besonderes Erlebnis genie-
ßen: Sie fahren ins Aalto Theater und dürfen sich dort „backstage“ um-
schauen! Eine tolle Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen eines pro-
fessionellen Theaters zu werfen und die Faszination der Bühnenwelt zu
entdecken.
Außerdem dürfen unsere Maxikinder ihre Abschiedsfahrt in die ZOOM Er-
lebniswelt Gelsenkirchen machen. Das wird ein unvergessliches Erlebnis

Ak�u��l�� a�� d��

Kin���t��e�s�ä�� Z��r�e�l���
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für unsere Großen, die gemeinsam noch einmal einen schönen Tag ver-
bringen.

Ausflüge in die Gruga
Die erste Gruppe unternimmt Ende Mai ihren Grugaausflug. Das ist für die
Kinder immer ein großer Spaß. Vor allem der große Spielplatz und die
spendierten Pommes zum Schluss sind ein großer Hit.

Her���c�� G�üße v�� Z��r�e�l���-T�am

Die Karnevalstage liegen jetzt
hinter uns.
Ende Februar fand im Vielfalt-
haus unsere alljährliche Karnevalsfeier unter dem Motto „Kun-
terbunt im Vielfalthaus“ mit den Kindern statt. In dieser Zeit
wurden mit den Kindern z. B. bunte Masken, Dekorationen für
die Gruppen, Kostüme oder ähnliches kreativ gestaltet.

Einige Höhepunkte waren:
� das vielfältige Frühstücks-Buffet in den Gruppen
� Kinder stellen ihre Kostüme vor
� die Disco mit Spiel und Tanz in unserer Turnhalle
� verschiedene Aktionen und Spiele in den Gruppen: Stopptanz,
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Luftballontanz und vieles mehr
� kleine Kreativangebote

Alle Kinder haben sich im Vorhinein
überlegt, was sie gerne sein möch-
ten, und kamen in den tollsten Kos-
tümen in die Kita. Von Paw Patrol bis
zur Prinzessin war alles dabei. Es
wurde viel getanzt, gespielt und gelacht.

Wir stimmen uns langsam auf den Frühling in der Kita ein.
Der Osterhase kommt auch dieses Jahr wieder zu uns ins
Vielfalthaus und schickt die Kinder zum Eiersuchen auf
unser Außengelände. Darauf freuen sich die Kinder im-
mer sehr! Am Gründonnerstag kommt Pfarrer Klaus Kün-
haupt zu uns in die Kita und feiert mit uns einen Gottes-
dienst.

In der Frühjahrszeit werden wir mit den Kindern Früh-
lingslieder singen und basteln die verschiedensten Deko-

rationen für die Gruppen und die Kita. Unser Frühlingsliedersingen
für Kinder, Geschwisterkinder, Eltern, Großeltern und viele andere
findet wieder in dieser Zeit statt. Wir gehen in die Natur und entde-
cken den Frühling mit allen Sinnen: sehen, hören, riechen und füh-
len.

Im Monat Mai stehen wieder verschiedene Ausflüge mit den Kin-
dern in den Wald und in die Gruga an. Hier wird gemeinsam der
Wald erkundet oder der nächste Spielplatz erobert. Das gemeinsa-
me Picknick ist für die Kinder immer wieder ein schönes und blei-
bendes Erlebnis.
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Für unsere Vorschulkinder geht es zu einem Aus-
flug in den Witthausbusch. Hier erwartet die Vor-
schulkinder eine Schnitzeljagd mit Rabe Socke.

Eine besondere Aktion ist der 20. März 2025:
Die Vorschulkinder machen bei der „SauberZau-
ber-Aktion“ mit und helfen, den Stadtteil zu reini-
gen. Zur Belohnung und Abschluss der Aktion fin-
det ein gemeinsamer Besuch auf dem Spielplatz
statt.

Ein� ��hö�e F�üh�i�g����t u�� V�r���ud� �u� ��n S���er �ü�s��en
Ih�e� d�� Ki���r ��� da� T��� vo� ��r E�. Ki�� ��el���t��u�
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Im ���er����: Gab� ��u�n��u�� �n�
Pet��-���i� An���s�e���

The���� Co�r��e ��d K���he
Das Interview führte Gabriele Panteleit (GP)

GP: Liebe Gabi, lieber Peter, was hat Euch nach Essen geführt?
GD: Unser Beruf: Ich bin ausgebildete Schauspielerin und habe viele
mehrjährige Engagements hinter mir, an den Stadttheatern Kassel,
Dortmund, Frankfurt und Essen.
PMA: Meine Schauspielausbildung habe ich in Berlin gemacht und
auch dort gespielt. Dann bin ich am Frankfurter Schauspielhaus und
danach am Essener Grillotheater engagiert worden.

GP: Aber Ihr betreibt seit 38 Jahren das Theater Courage in der
Goethestraße. Warum?
PMA: Wir können unsere eigenen Ideen auf die Bühne bringen.
GD: 80 Prozent unserer Stücke schreibe ich selber.

GP: Seit wann engagiert Ihr Euch in der Gemeinde?
GD: Seit dem Tod meiner Mutter 2005 habe ich Halt in der Kirche ge-
sucht und gefunden und habe Peter vorgeschlagen in die Gottesdiens-
te mitzukommen, weil es mir seelisch dadurch viel besser ging.

GP: Seit Jahren engagiert Ihr Euch ja intensiv in der Gemeinde.
Was macht Ihr so alles?
PMA: Zunächst gingen wir regelmäßig zu Gottesdiensten, dann durf-
ten wir öfters das Evangelium lesen. Später gestalteten wir die Senio-
renweihnachtsfeiern mit. Dann folgten gesangliche Beiträge bei Ge-
meindefesten und Mitwirkung bei den Orgelprojekten.
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GP: Was wünscht Ihr Euch für die evangelische
Erlöserkirchengemeinde Holsterhausen?
GD und PMA: Wir wünschen uns, dass die Ge-
meinde wieder mehr Nachwuchs bekommt.

GP: Was wünscht Ihr Euch für Euch?
GD: Wir inszenieren demnächst das Nachkriegstheaterstück „Drau-
ßen vor der Tür“ von Wolfgang Borchert. Da wünsche ich mir, dass sich
viele Menschen das Stück anschauen, weil das Thema Krieg aktueller
denn je ist.
PMA: Und ich wünsche mir, dass wir gesund bleiben und noch lange
unserer Leidenschaft Theaterspielen nachgehen können und in der
Gemeinde noch weiter aktiv sein können.
GD und PMA: Und wir wünschen uns, dass die Menschen wieder
mehr Gottvertrauen haben.

GP: Liebe Gabi, lieber Peter, vielen Dank für das gute Gespräch.
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Aktuelles aus dem Zentrum 60plus

Unsere Öffnungszeiten ab sofort:
Montag 08.00–15.00 Uhr
Dienstag 11.00–15.30 Uhr
Mittwoch 08.00–17.00 Uhr
Donnerstag 08.00–14.30 Uhr
Festnetz 0201 - 8565 976
E-Mail m.pointke@diakoniewerk-essen.de

m.blase@diakoniewerk-essen.de

Im Zentrum 60plus haben alle Menschen ab 60 Jahren die Möglichkeit, sich zu
Fragen des Älterwerdens zu informieren, Beratung in Anspruch zu nehmen,

an (selbstorganisierten) Angeboten teilzunehmen oder eigene Ideen mit
einzubringen.

Zu folgenden Veranstaltungen möchten wir Sie herzlich einladen:

Di. 01.04. / 14:00 – 15:00 Uhr ‚Gedankenspiele – Vorträge, Diskussionen
und mehr…‘ mit Renate Maiwald (Nur mit Anmeldung)

Fr. 11.04. / 15:00 – 17:00 Uhr #Papierwerkstatt
Thema: Meister Lampe & Co. Basteleien rund ums Osterfest

Materialkosten 2 Euro (Nur mit Anmeldung)

Sa. 17.05. / 14:00 – 17:00 Uhr ‚Tag der offenen Tür‘
Kommen Sie vorbei und lernen Sie das Zentrum 60plus kennen bei

verschiedenen Aktionen, Kaffee und Kuchen, Musik, Tanz und mehr…

Mi. 28.05. / 16:00 – 17:30 Uhr ‚Depressionen im Alter‘ mit Claudia Demeter -
Vortrag mit Austausch über das Thema, in Kooperation mit der

Selbsthilfeberatung Essen Wiese e.V. (Nur mit Anmeldung)
Wir freuen uns auf Sie!
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Ex�e�n�� S��el���c�
Dank einer großzügigen Einzelspende von Gemeindegliedern, einem Zu-
schuss der Sparkasse Essen und der unermüdlichen Arbeit unseres „För-
dervereins für die Kirchenmusik“ kann im April ein großer Traum unserer
Kirchenmusiker erfüllt werden: Die Orgel erhält einen externen Spieltisch
im Kirchenschiff. Die Organisten können nun quasi in der Gemeinde sitzen,
Blickkontakt mit dem Pfarrer und Hörkontakt mit der Gemeinde haben und
trotzdem alle Funktionen der Orgel bedienen. Bei Konzerten kann die Or-
gel nun ebenfalls eingesetzt werden, weil der Organist in Sichtweite des
Dirigenten sitzt. Musikalische Lesungen, Duette mit anderen Instrumen-
ten, Begleitung der Chöre usw. sind jetzt mit mehr Varianten möglich.

Die Einzelspender möchten namentlich nicht genannt werden. Ich möchte
sie hier aber dennoch besonders adressieren. Sie sagten seinerzeit zu mir,
dass Sie sich in unserer Gemeinde so zu Hause fühlen und die künstleri-
sche Arbeit unserer Musiker so schätzen, dass Sie helfen wollen, ihnen die-
sen Wunsch zu erfüllen. Für diese Wertschätzung unserer Arbeit möchten
wir Ihnen ganz besonders danken. Wir sehen, wie viele Menschen jeden
Monat austreten, weil sie meinen, in unserer Gemeinde für sich nichts zu
finden. Da ist es gut zu hören, dass Sie (und auch viele andere) hier Heimat
haben!
Außerdem haben Sie mit Ihrer Spende geholfen, die kirchenmusikalische
Bedeutung unserer Erlöserkirche noch weiter zu steigern und damit auch
ihre Zukunft zu sichern. Das gilt natürlich auch für die zahlreichen anderen,
kleineren, aber nicht minder wertvollen Spenden. Nochmals vielen, vielen
Dank.

Im Einsatz wird der Spieltisch ab ca. Mitte April sein. Große Eröffnung ist
am 26. April (siehe Seite 31).
Die Renovierung und Erweiterung unserer Orgel kommt damit zu einem
Abschluss.
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Die Rheinische Genossenschaft des Johanniterordens lädt ein: 
      
 
     

J.S. Bach		
Johannes-Passion BWV 245 
 
 
Theresa Klose - Sopran 
Ingeborg Danz - Alt 
Wolfgang Klose - Tenor 
Klaus Häger - Bass (Arien) 
Josua Bernbeck - Bass (Jesus) 
 
Chor mit Johannitern in Kooperation mit dem Essener Bachchor 
Mitglieder der Essener Philharmoniker 
Leitung: Christian von Gehren 

 
unter der Schirmherrschaft der Superintendentin von Essen, 
Pfarrerin Marion Greve 
 
 
Sonntag, 6. April 2025, 16 Uhr 
Erlöserkirche Essen, Friedrichstr.17, 45128 Essen 

Freier Eintritt - Am Ausgang wird eine Spende gesammelt, die der 
Rheinischen Genossenschaft des Johanniterordens sowie dem 
Förderverein Kirchenmusik an der Erlöserkirche zugute kommt.    
Gerne kann auch eine Spende überwiesen werden:  

Rheinische Genossenschaft des Johanniterordens      
IBAN DE18 3807 0059 0023 1100 00 – BIC DEUTDEDK380   
Stichwort „Spende Johannes-Passion“ 
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Weitere Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen fin-
den Sie auf unserer Homepage.

Weitere musikalische Gottesdienste s. Seite 36

Her���c�� Ei�l����g �u�

K�A�G���� S�E���L
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April

2025
Unsere Go�esdienste

Klaus Künhaupt

Christian Eckertz

–

Marion Greve
Bachchor/Abendmahl

21 Uhr Osternachtsfeier
Klaus Künhaupt
MelanchthonChor,
gospel&more
Klaus Künhaupt

–

Jan Veldman
Abendmahl

Erlöserkirche
10.00 Uhr

Melanchthonkirche
11.15 Uhr

Klaus Künhaupt

Jan Veldman
Abendmahl

19 Uhr Klaus Künhaupt
7. Fastenandacht/Abendmahl

Jan Veldman
Abendmahl

–

Jan Veldman
Familiengottesdienst, anschl.
Ostereiersuchen & Brunch
Erika Holthaus
MelanchthonChor

Jan Veldman

So 06.04.
Judika

So 13.04.
Palmarum

Do 17.04.
Gründonnerstag

Fr 18.04.
Karfreitag

Sa 19.04.
Karsamstag/

Ostersamstag

So 20.04.
Ostersonntag

Mo 21.04.
Ostermontag

So 27.04.
Quaismodogeniti
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Mai

2025
Wir ����n �e�z���h �i�!

Erlöserkirche
10.00 Uhr

Melanchthonkirche
11.15 Uhr

Erika Holthaus

–

Klaus Künhaupt
18 Uhr Rastplatz

Jan Veldman
Nachkonfirmation,
Abendmahl

Christian Eckertz

Konfirmation
Jan Veldman/Joscha Kamp
gospel&more

Klaus Künhaupt

Klaus Künhaupt
Jubelkonfirmation,
Abendmahl

So 04.05.
Miserikordias

Domini

So 11.05.
Jubilate

So 18.05.
Kantate

So 25.05.
Rogate

Do 29.05.
Himmelfahrt

So 01.06.
Exaudi

11.15 Uhr Essen Original
Kreuzeskirche / Jonathan Kohl

Gemeinsam mit derEv. Kirchengem. Essen-Altstadt
Kreuzeskirchstr. 16, 45127 Essen

11.00 Uhr Reformationskirche
mit Ruhr-Sound Orchester

Gemeinsam mit der Ev. Kirchengemeinde Essen-Rüttenscheid
Julienstraße 39, 45130 Essen
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Weitere

Gottes-

dienste

Wir ����n �e�z���h �i�!

Ökumen. NOVA-VITA-Gottesdienst: 9. Mai um 16.00 Uhr.
Kapelle im Klinikum: sonntags um 10.00 Uhr
Marktkirche: 3. Sonntag um 18.00 Uhr: Meditativer Gottesdienst
Gottesdienst im Waldthausen-Stift: 3. April und 15. Mai, 10.15 Uhr
Otto-Hue-Haus: 3. April und 15. Mai, 11.30 Uhr

Ein����n� �u �n���en ����ka���c���
Go��s��e�s���

18. April, 10 Uhr, KARFREITAG Go�esdienst mit Bachchor, Erlöserkirche

19. April, 21 Uhr, Osternacht mit gospel&more und MelanchthonChor,
Erlöserkirche

21. April, 11.15 Uhr, Ostermontag mit MelanchthonChor, MGZ

Samstag 10. Mai, 15 Uhr, MGZ
MAILIEDERSINGEN mit demMelanchthonChor

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr, Konfirma�on mit gospel&more, Erlöserkirche
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Fre�� ��d Le��

Aus Datenschutzgründen dürfen
diese Daten online nicht
veröffentlicht werden.
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Aus Datenschutzgründen dürfen
diese Daten online nicht
veröffentlicht werden.
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Aus Datenschutzgründen dürfen
diese Daten online nicht
veröffentlicht werden.
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Wir gratulieren allen Jubilaren
recht herzlich und wünschen ihnen
Go�es reichen Segen für das neue
Lebensjahr.

Herzliche Grüße

Ihre Pfarrer
Klaus Künhaupt und Jan Veldman,
die Damen und Herren der Bezirkshilfe,
sowie die Presbyterinnen und Presbyter

Hinweis:
Falls Sie nicht möch-
ten, dass Ihr Altersju-
biläum im Gemeinde-
brief veröffentlicht
wird, wenden Sie sich
bitte an Ihre Bezirks-
pfarrerin bzw. Ihren
Bezirkspfarrer oder an
Frau Kutzick vom Ver-
waltungsamt:
Tel. 0201 2205-303.
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GRUPPEN
UND KREISE

GZE: GemeindeZentrumErlöserkirche
Friedrichstr. 17

MGZ:
MelanchthonGemeindeZentrum
Melanchthonstr. 1

Wichernhaus: Planckstr. 113

Kinder und Jugend

Wichernhaus

Konfi- und Teamer-Tag
Di 16.00 – 20.00 Uhr

Dienstag
Offene Tür 15-18 Uhr
Konfiunterricht 16-18 Uhr
DienstagsTreff 18-20 Uhr
(Nur mit Voranmeldung!)

Mittwoch
Offene Tür 14-19 Uhr
Schul-AG 14-16 Uhr

Donnerstag
Offene Tür 14-19 Uhr

Donnerstag
19-20 Uhr
Musikgruppe „Sound of Youth!“

Freitag
Kochgruppe 15.30-18 Uhr
(Nur mit Voranmeldung!)

Pfadfinder

Wir treffen uns im Wichernhaus,
Planckstr. 113

Genaue Gruppenstundentermine
auf Anfrage
Kontakt
Klara, Lars, Lukas, Simon
(Stammesleitung)
pfadfinder@wichernhaus.net

Altersgruppen:

Wölflinge (8-10 Jahre)
Jungpfadfinder*innen (10-13 Jahre)
Pfadfinder*innen (13-16 Jahre)
Ranger und Rover (16-21 Jahre)
Erwachsene (21+)

Senioren

Seniorenkreis im
MelanchthonGemeindeZentrum
Kreis für Seniorinnen und Senioren
1. Mittwoch im Monat
15.00 – 16.30 Uhr MGZ
Sabine Brée, 0201 9599 181
Nächste Termine:
2. April 2025
7. Mai 2025
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Seniorenkreis Erlöserkirche
1. und 3. Freitag im Monat
15.00 – 17.00 Uhr GZE
Pfarrer Klaus Künhaupt
Tel. 0201 8416 8439
Nächste Termine:
4. und 18. April 2025
2. und 16. Mai 2025

Frauenkreis 60+
Gesprächskreis für Frauen ab 60
3. Mittwoch im Monat
15.00 – 16.30 Uhr MGZ
Ilona Sadra-Foschepoth
Tel. 0201 27 90 622
Nächste Termine:
16. April 2025
21. Mai 2025

Weitere Angebote

Weitere Informationen zu den
Gruppen und Themen unter:

Achtsamkeit - Auszeit am Abend
pausiert

Café Wunderbar
Kooperation Zentrum 60plus und MGZ
Jeden 4. Dienstag im Monat
14.00 bis 17.00 Uhr MGZ
Info: M. Pointke
Tel: 0201 8565 976

Eltern-Kind-Café
15 – 17 Uhr Wichernhaus
Judith Hock
25. Mai 2025
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Essen macht glücklich
Gemeinsam kochen und genießen
2. Mittwoch, alle 2 Monate
18.00 Uhr MGZ
14. Mai 2025
Rund um den Spargel
Annegret Rothe,
annerothe4@gmail.com
0170 2930 118 (gerne per WhatsApp)

Gedächtnistraining
Jeden Montag
14.30 - 16.00 Uhr GZE
Frau Kortwig 0176 4367 4715

Kaleidoskop des Glaubens
3. Montag
19.00 Uhr MGZ
19. Mai 2025

Kirchencafé
Jeden Sonntag nach dem
Gottesdienst

GZE und MGZ

Literaturkreis
Bücher! Bücher! Bücher!
2. Mittwoch alle 2 Monate
16.00-18.00 Uhr MGZ
14. Mai 2025
Claudia Kudla

Nähkurs
Jeden Dienstag
17.00 – 19.00 Uhr MGZ
Isabell Broede
Tel. 0151 1068 0373

Rastplatz
Kleiner, feiner Gottesdienst
letzter Sonntag im Monat
18.00 Uhr MGZ

Rückenschule
Wirbelsäulengymnastik
Do 17.00 – 18.00 Uhr MGZ
Frau Baum
Tel. 0201 708 902

Skatclub
1. Donnerstag im Monat
18.00 Uhr MGZ
Wilfried Kreuzenbeck,
Tel. 0163 7407 375

Spiele für alle – alle im Spiel
Spielenachmittag für alle
Generationen
14:00–18.00 Uhr MGZ
26. April 2025
31. Mai 2025
Claudia Tolksdorf,
Tel. 0152 3177 0249
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Würfelritter (ab 16 Jahren)
Sa 14.00 – 23.00 Uhr MGZ
Sascha Rduch: S.A.Rduch@gmx.de
Björn Winter: bjoernw1990@aol.com
Facebook und Instagram: Würfelritter

Kirchenmusik

Essener Bachchor*
Dienstag 19.00 Uhr GZE

gospel&more*
Freitag 17.45 Uhr GZE

MelanchthonChor*
Kantorei Holsterhausen
Montag 18.45 Uhr GZE

* Kontakt für den Essener Bachchor,
den Gospelchor und
den MelanchthonChor:
KMD Stephan Peller
Tel. 0201 798 153

Mandolinen-Konzert-Gesellschaft
ASSINDIA Essen 1919
Montag 19.00 Uhr MGZ
Kontakt: Frau Wüst-Walbaum
assindia@vodafone.de

Posaunenchor auf der Höhe
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr

Gustav-Adolf-Haus
Margarethenhöhe
Kontakt: Anke Schellinger
Tel. 0201 4304 747

Weitere Informationen zu den
Gruppen und Themen unter:
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KIRCHEN,
EINRICHTUNGEN
UND DIENSTE UNSERER
GEMEINDE (A–Z)

A
Altkleider
Abgabe: Mo – Fr 15.00 – 17.00 Uhr
(nicht innerhalb der Schulferien)
Abgabe am Container im Innenhof
des Wichernhauses

D
Diakoniestation Holsterhausen
Gemarkenstr. 95
Tel. 0201 7491 963

E
Erlöserkirche
Gemeindezentrum Erlöserkirche
(GZE)
Friedrichstr. 17
45128 Essen
Küster GZE:
Thorsten Mitscher
Tel. 0170 5983 227
thorsten.mitscher@ekir.de

Ev. Verwaltungsamt
Haus der Evangelischen Kirche
Tel.: 0201 2205 - 0

J
Ev. Jugendhaus Wichernhaus
Planckstr. 113
45147 Essen
Leitung: Joscha Kamp
Tel. 0201 739 969
Mobil: 0175 7739 969
email@wichernhaus.net

K
Ev. Kindertagesstätte und
Familienzentrum Vielfalthaus
Planckstr. 92 a
45147 Essen
Tel. 0201 737 483
Leiterin: Kerstin Schmidt
kitaplanckstr.essen@ekir.de

Ev. Kindertagesstätte
Zwergenland
Gutenbergstr. 50
Tel. 0201 234 755
45128 Essen
Leiterin: Simone Schmidt
kitagutenbergstr.essen@ekir.de

Kirchenmusik
KMD Stephan Peller
Tel. 0201 798 153
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M
Melanchthonkirche
MelanchthonGemeindeZentrum
(MGZ)
Melanchthonstr. 1
45147 Essen
Tel. 0201 737 594

Hausmeister MGZ:
Thorsten Rosin
Tel. 0176 3119 9612
thorstenrosin@gmx.net

S
Spendenkonto der Gemeinde
Ev. Kirchengemeinde Holsterhausen
Bank für Kirche und Diakonie
Dortmund
IBAN: DE29 3506 0190 5995 1160 08
(Bitte Adresse und Spendenzweck
angeben!)

V
Evangelisches
Verwaltungsamt Essen
III. Hagen 39
45127 Essen
Zentrale: 0201 2205-0
Gemeindesekretariat:
0201 2205-303 (Frau Kutzick)
www.kirche-essen.de

UNSERE PFARRER

Pfarrer Klaus Künhaupt
Listerstr. 21, 45147 Essen
Tel. 0201 8416 8439
klaus.kuenhaupt@ekir.de

Pfarrer Jan Veldman
Esmarchstr. 16, 45147 Essen
Tel. 0201 8751 9938
jan.veldman@ekir.de

Erika Holthaus
Pfarrerin im Ruhestand
Stobbestr. 11, 45147 Essen
Tel. 0201 703 056
e.holthaus@t-online.de

Christian Eckertz
Prädikant
Goldammerweg 11, 45134 Essen
Tel. 0201 470090
christian.eckertz@ekir.de

Bezirkshilfe
Erika Holthaus
Tel. 0201 703 056
Gabi und Hans-Jürgen Seifert
Tel. 0201 743 452
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Sabine Brée
Julia Brink
Oliver Conzelmann
Tim Graf
Christiane Hansel
Joscha Kamp

Sabine Kiwitt
Klaus Künhaupt
Tatjana Laubach
Thorsten Mitscher
Sascha Rduch
Charlotte Rechlin
Dr. Ute Ruhrberg
Daniel Schröter
Janny Sell
Jan Veldman
Antje Winterstein

0201 9599 181
0163 2512 568
0201 6327 8900
0172 8556 588
—
0201 739 969
0175 7739 969
—
0201 8604 627
01578 7815 874
0170 5983 227
—
—
—
—
—
0201 8751 9938
—

sabine.bree@ekir.de
julia.brink@ekir.de
oliver.conzelmann@ekir.de
tim.graf@ekir.de
christiane.hansel@ekir.de
email@wichernhaus.net
joscha.kamp@ekir.de
sabine.kiwitt@ekir.de
klaus.kuenhaupt@ekir.de
tatjana.laubach@ekir.de
thorsten.mitscher@ekir.de
sascha.rduch@ekir.de
charlotte.rechlin@ekir.de
ute.ruhrberg@ekir.de
—
janny.sell@ekir.de
jan.veldman@ekir.de
antje.winterstein@ekir.de

KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN UND
DIENSTE IN ESSEN (A–Z)
B
Ev. Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Familie und Sexualität
Tel. 0201 234 567

S
Suchtberatung im
Sozialzentrum Maxstraße
Maxstraße 71 • 45127 Essen
Tel. 0201 82130-18/19

T
Telefonseelsorge
Tel. 0800 111 0 111
(rund um die Uhr, gebührenfrei)

MITGLIEDER DES PRESBYTERIUMS



Herzliche Einladung
zum Gottesdienst unter Bäumen

der Evangelischen Kirchengemeinden 
Erlöser-Holsterhausen

und Essen-Rüttenscheid

am Himmelfahrtstag,
29. Mai 2025 um 11 Uhr

mit dem Ruhr-Sound-Orchester
auf dem Hof der Reformationskirche

Julienstr. 39, 45130 Essen


